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In Frankreich geht die Bewegung auf Gewerkfchaftseinheit vorwärts.
Ein VerSuch, in Zürich von der fchweizerifchen Oberleitung des Gewerkfchafts-

bundes aus die Einigungsbewegung zu verhindern, ift völlig geSeheitert. Der „Erfte
Mai" foil gemeinfam gefeiert werden.

In Belgien haben die Sozialiften mit dem Problem der Landesverteidigung
Schwierigkeiten. Nur ungern und gegen eine ziemlich große Mehrheit entfchloß
fich offenbar die Partei zur Billigung neuer Maßregeln für diefelbe.

Gegen die ftets wieder auftauchende Verfolgung der jozialiflifchen Oppofition
in Rußland erheben fich aus der Zweiten Internationale energifehe Protette und
Warnungen.

Die Stachanoff-Bewegung Stößt unter der ruffifchen Arbeiterfchaft auf einen
Widerftand, der bis zur Ermordung ihrer Pioniere geht.

Im Kanton Sehaffhaufen haben Arbeiter und Bauern zufammen unfern Freund
Ernft Bührer zum Regierungsrat gewählt. Das Beifpiel zeigt, auf Grund welcher
Vorausfetzungen man eine „Volksfront" haben kann.

Der unter dem Henkerbeil gefallene Rudolf Klaus hat vor feinem Ende
erklärt: „Für eine Weltanfchauung kann man ruhig flerben."

VII. Religion und Kirche.
In Laufanne ift in hohem Alter Dekan Philipp Bridel geftorben. Er hat fich

um die Herausgabe der Werke Alexander Vinets, den er als feinen Meifter betrachtete,

große Verdienfte erworben. Weniger freilieh als Hüter feines Geifles. Denn
gerade für das Problem der Dienftverweigerung, das wie kein anderes auf eine
Anwendung der Prinzipien Vinets hinwies, fand er kein Verftändnis. Schade!
Der im übrigen treffliehe Mann hätte gerade, wenn er dies geleiftet hätte, noch viel
mehr bedeuten können.

Wie fich die „frommen" Kreife immer wieder belügen laffen! Ein Schwindler
fei imftande gewefen, binnen kurzem durch „fromme" Vorfpiegelungen in diefen
Kreifen „einige hunderttaufend Franken" (ift das nicht übertrieben?) zufammenzubringen.

Falfch geleitete Kräfte! (Man vergleiche auch die Mitteilung über die
„Liga für das Christentum".)

Der Erzbifchof Greißler von Brixen hat fich gegen den abeffinifchen Krieg
ausgefprochen und ift dafür durch die Regierung gemaßregelt worden. Ehre fei
ihm!

Eine Konferenz der norwegifchen (proteftantifchen) Bifchöfe fordert, „daß
man der Verherrlichung des Krieges unerbittlich ein Ende bereite", und tritt aufs
wärmfte für den Völkerbund und feine übernationale Rechtsordnung ein, jedes
Abftellen auf Waffengewalt verwerfend. Das ift ein anderer Ton (aus einer luthe-
rifchen Kirche!) als der der zwinglifchen Kirchenfynode von Zürich.

VIII. Natur und Kultur.
i. Der Fall des als Mörder des Knaben Lindbergh zum Tode verurteilten

Richard Hauptmann macht der öffentlichen Meinung der Vereinigten Staaten
fortwährend zu fchaffen. Lindbergh felbft ift mit Frau und Kind nach Europa
geflohen, nicht um den Gangfters, fondern — den Journalisten zu entgehen. Es ift
eine förmliche Journaliften-Abftinenz zu feinen Gunften proklamiert worden. Auch
ein Zeichen der Zeit.

2. Der Sil/erfee ift nun endgültig vor Verfchandelung gerettet.
Furchtbare Stürme haben an vielen Orten der Welt gewütet, darunter Schnee-

Stürme, dazu in Nordamerika gewaltige Kälte.
3. Mit Doktor Domenig Bezzolä in Celerina (Engadin) ift ein Arzt und

Menfch von einer Vortrefflichkeit, wie man Sie in diefer altgediegenen Form feiten
mehr findet, von uns gefchieden. Er war als Arzt und auch fonft ein Menfch, ein
freier, ernfter, gütiger, und er war ein Denker. Und in allem gediegen und
urfprünglich, wie die Arve am Engadiner Fels. Daß er einer der erften Vorkämpfer
gegen den Alkoholismus war, kennzeichnet auch feine menfchliche Art.

12. Februar.
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